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Gcê ift neuerbingê feftgeftellt roor=
ben ob mit Sftedjt ober Unrecht
mögen biejenigen entfdjeiben, bie fiel)
bûjW berufen fütjlen bafe bte 21 u §=

roanberungber©djroeiäerfo
grofj tft, bafj fie burd) bte ^eugeburten
nid)t mefjr boLTftänbig erfeÇt roerben
fann. ®afür nebmen roir nun affer=
bingê 2Jîenfd)en auê allen Säubern
ber bunfeln unb bellen Gcrbtetle in

unfer S3ürgerredjt auf, fobafj roentg=
ftenê auf biefem SBege bafür geforgt
roirb, baf3 mir ntdjt in ben nädjften
jefjn $a*i)ïen \ü)on auêfterben. Keffer
roäre e§ bieffeidjt bod), roenn roir ïïfât*
tel unb SBege fänben, unfre eigene
Sanbêfraft batjeim ju betjalten. S3or=

läufig aber begnügt ftd) ÜTJhrtter §el=
betia bamit, tränenben Slugeê juju=
fdjauen, roie ibre ©öfjne ber Sluto,
ju gufj ober fonftroie in bie gerne
fdjroeifen. ©ie tröffet ftd) fjafbroegê ba=

mit, bafj biete bon iljnen alê 9Jti(lio=
näre fjeimfefjren unb unferm Sanbe
(sfjre madjen. Mandjmal aber ïommt
eê erftenê bod) anberê alê man gruet^
tenê beuft.

*

$ur Qdt roirb biel babon gefbro=
ajen, bafj bie 21 uê fufjr bon Äraft
in* Sluêlanb geregelt toerben foll. 2Jcan
ftellt an geroiffen Drten unb in ge*
toiffen Greifen gerabeju bie parole
auf: ®ie fdjroeijer ifdje Äraft ben
©djlDeigern. SBie aber fommt eê bann,
bafj man fdjroeiâerifdje $nftruftionê=
Offiziere fo ganj otjne roettereê nad)
Columbien ejbortieren roill? Ober
gehören fdjroeiäerifdje £ynftruftionê=
offijiere nidjt audj ju ber biefbe<
fprodjeneu fdjrceiâerifdjen $raft?

$rh iJïationatrat bertrttt man
immer nodj bie ÜDceinung, bafj ein
fjeüer 2Injug mit ber SBürbe beê $ar*
lamenté ober beê §aufcê? ¦ un=
beretnbar fei. 2luê biefem ©runbe
rourbe einem SJcitglieb beê 9îateê in
ber legten ©effion ein Settel juge*
fteeft, burd) ben ifjm mitgeteilt rourbe,
bafj cr fidj in gufunft bunfel fleiben
möd)tc, fofern er SBert barauf lege,
tm Sfcationafratêfaafe ju erfetjeittert.
SBenn ntan aud) bejüglid) beffen, roaê
man an biefem Orte fbridjt, biefelbe
beinlidje SRüdficfjtnafjme mödjte roaf=
ten laffen, müfjte unfer Parlament
längft mttftergültig fein.

SBieber einmal roirb bom ©djroei'
äerroodjcberbanb mit Stedjt barauf
aufmerffam gemadjt, bafj baê
© dj ro c i je r f r e u 5 bon auêlanbi=
fdjen firmen beê öftern baju mifj=
braudjt roirb, um auêlânbifdjen SBa=

ren unter ber falfdjen S$orauêfet3itng,

eê fjanble fidj um ©cfjroeijerbrobttfte,
bei unê einjufüljrcu. Gcê fjat oft ben
2fnfdjein, alê ob ganj geriffelte $auf=
fente" beê 2luêfanbeê auf tfjre Saben=
fjüter ein ©djlDetjerfreuj aufmalen
liefjen, um fie bann mit ©croinu au
bie bummen ©djroeijer 31t berfaufen.
^mmerfjin rooflen roir frofj fein, bafj
baê ©djroeiäerfreuä nodj fo große S3er=

fattfëfraft befitjt. Gcê gibt 2anbeëfar=
ben, mit benen Steffame 31t madjen
feinem Kaufmann aud) nur im ©djlafe
einfällt. pa
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^umor beê2ùtêlanbeê

(Sr läfjt ftdj nidjtê cinreben

Äoufmonn: (5ut, tdj
teilt Sie anftellen. Sie
merben bas Slufräumen
unb Slbftäuben in ßaben
unb ßagenaum beforgen."

Stellenbemerber: Slber,
erlauben Sie, idj bin
fiieentiat ber 23oltsroirt=
jdjaftsroiffenfdjaft."

Äaufm.: 9Jïadjt nidjts,
bann fangen roir eben mit
einfacherer Slrbeit an."
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Es ist neuerdings festgestellt worden

ob mit Recht oder Unrecht
mögen diejenigen entscheiden, die sich

dazu berufen fühlen daß die A u s-
wanderungderSchweizerso
groß ist, daß sie durch die Neugeburteu
nicht mehr vollständig ersetzt werden
kann. Dafür nehmen wir nun
allerdings Menschen aus allen Ländern
der dunkeln und hellen Erdteile in

unser Bürgerrecht auf, fodaß wenigstens

auf diesem Wege dafür gesorgt
wird, daß wir nicht iu den nächsten
zehn Jahren schon aussterben. Besser
wäre es vielleicht doch, wenn wir Mittel

und Wege fänden, unsre eigene
Landskraft daheim zu behalten.
Borläufig aber begnügt sich Mutter
Helvetia damit, tränenden Auges
zuzuschauen, wie ihre Söhne per Auto,
zu Fuß oder sonstwie in die Ferne
schweifen. Sie tröstet sich halbwegs
damit, daß viele von ihnen als Millionäre

heimkehren und unserm Laude
Ehre macheu. Manchmal aber kvuuut
es erstens doch anders als man zweitens

denkt.

Zur Zeit wird viel davon gesprochen,

daß die Ausfuhr vou Kraft
ius Ausland geregelt werden soll. Mau
stellt an gewissen Orten und in
gewissen Kreisen geradezu die Parole
auf: Die schweizerische Kraft den
Schweizern. Wie aber kommt es dann,
daß man schweizerische Jnstruktions-
offiziere so ganz ohue weiteres uach
Kolumbien exportieren will? Oder
gehören schweizerische Justruktions-
vffiziere nicht auch zu der vielbe-
sprocheueu schweizerischen Kraft?

Im Nationalrat vertritt mau
immer noch die Meinung, daß ein
Heller Anzug mit der Würde des
Parlaments oder des Hauses? -

unvereinbar sei. Aus diesem Grunde
wurde einem Mitglied des Rates iu
der letzten Session ein Zettel
zugesteckt, durch den ihm mitgeteilt wurde,
daß er sich in Zukunft dunkel kleiden
möchte, sofern er Wert darauf lege,
im Nationalratssaale zu erscheinen.
Wenn man auch bezüglich desseu, was
man an diesem Orte spricht, dieselbe
peinliche Rücksichtnahme möchte walten

lassen, müßte unser Parlament
längst mustergültig seiu.

Wieder eiumal wird vom Schwci-
zerwocheverbaud mit Recht darauf
aufmerksam gemacht, daß das
S ch w e i ze r k r e u z vou ausländischen

Firmen des öftern dazu
mißbraucht wird, um ausländischen Waren

unter der falschen Voraussetzung,

es haitdle sich um Schweizerprodukte,
bei uns einzuführeu. Es hat oft den
Anschein, als ob ganz gerissene Kaufleute"

des Auslandes auf ihre Ladenhüter

ein Schweizerkreuz aufmalen
ließen, um sie dann mit Gewinn an
die dummen Schweizer zu verkaufen.
Immerhin wollen wir froh sein, daß
das Schweizerkreuz noch so große
Verkaufskraft besitzt. Es gibt Landesfarben,

mit denen Reklame zu macheu
tcinem Kaufmauu auch nur im Schlafe
einfällt. pa
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Humor des Auslandes

Er läßt sich nichts cinredcn

Kaufmann: Gut, ich

will Sie anstellen. Sie
werden das Aufräumen
und Abstäuben in Laden
und Lagerraum besorgen."

Stellenbewerber: Aber,
erlauben Sie, ich bin
Licentiat der
Volkswirtschaftswissenschaft."

Kaufm.: Macht nichts,
dann fangen wir eben mit
einfacherer Arbeit an."
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